
Anzeiger<L Unterhaltungs-Blatt jnr das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Aberamtsbezirk Weuenbürg.

32 . Jahrgang.

Nr . SS . Neuenb n r g , Samstag den 8 . August I87L.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis hallst, im Bezirk I fl. 2» kr. auswärts 1 fl. 5» kr. In Neuenbürg abonnirt man
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AmÜichrs.
Rev . W i l d b a d.

Ztammhol)-, Stangen-
rmd LrennhUi-Verkans.

Dienstag , den 18 . August,
Vormittags 9 Ubr

auf dem Rathhans zu Wildbad ans den
Ablheil . der Distrikte Meistern und Eiberg :
Eisenriß , Langenwald , Banernteick , Aitcr-
grund , Gustriß : 3686 Sk . Lang - und
Sägholz , 63 Eichen, l Birke ; aus Eisen-
riß , Wendenstein , Pflanzgarken , Lindcn-
grund , Banrenteich : 595 tannene Stangen
XI . El ., 994 do. XII . El, ; 10 Um . eich.
Prügel , 77 km . Nadelbolzscheiter , Prügel
und Absalllwlz ; 3 km . eichene Neisprügel,
86 km . tannene dto.

Das Brennholz und die Stangen wer¬
den zuerst verkauft.

Forstamt Neuenbürg,
Nev . Wildbad.

Wegbau-Mkord.
Montag , den 10 . August,

Morgens l I Uhr
bei der Wohnung des K. Waldschützen im
Rollwaffcr wird die Herstellung eines Wegs
vom Nollwasserthal auf die Wanne
in 2 Löwen , sowie die einer Brücke über
den N o l l w ass erb a ch verakkordirt.

Der Weg wird 2700 Meter lang , 3
Meter breit nnd theils mit Vorlage theils
mit Nauhgeschläg versehen , Voranschlag

3200 fl.
Für die Brücke sind vorgesehen : für

Maurerarbeit 73 fl. und Zimmerarbeit60 fl.
Die Weglinie ist profilirt nnd beginnt

bei der Waldschützen-Wohnung im Noll-
wasser.

WUddad , den 3. August 1874.
K. Nevieramt.

P f o r z h e i m.

kweldcr-Achiis.
rL Die Unterzeichnete Stelle

beabsichtigt, das Abladen der
Dienstkohlen voll den Eisen-

— bahuwagen auf den Lager¬
platz nnd Abgabe derselben an die Ma¬
schinen au einen Unternehmer der kaulionS-
sähig ist , oder einen tüchtigen Bürgen
stellen kann, zu vergeben.

Das Quantum Kohlen , welches aus-
nnd eingeladen wird , beträgt pro Monat
ca. I2000Ctr Die Belohnung wird nach
Elr . berechnet, und wird am

Samstag , den 8 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Bureau des württ . Bahnhofvor-
standes die Akkorosverhandlung vorge¬
nommen.

Pforzheim , 4 . August 1874.
K. Bahnhof -Verwaltung.

W e i g o l d.

Nev . Hirsau.

Wegbau-Akkord.
Ueber die Herstellung eines Holzabfuhr

wegs von 1000 M . Länge und 3,5 M.
Breile in Staatsw . Kirchhalde nnd GlaS-
berg mit einem Kostenvoranschlag sür Erd¬
arbeit von 1647 fl., für Maurerarbeit von
317 fl., wird

Montag , den 10. d. M.
ein Akkord dahier vorgenommen . Zusam¬
menkunft um 9 Uhr beim Zickzack auf der
Wildbadcr Straße . Akkordsverhandluug
um lO ' /r Uhr bei Wirth Iäg er . Nisse
und Pläne können beim Revieramt einge¬
sehen werden.

Hirsau , 4 . August 1874
K. Revieramt.

_ _ H e p p.
W ü r z b a ch.

Hotz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am Montag

den 10 . August Vormittags 10 Uhr auf
dem Rath Haus  im öffentlichen Aufstreich
aus ihren Gemeindewaldungen
1. A b t h. Zimmer  163 Stämme Lang-

und Klotzholz mit 165,82 km ., 54 km.
Scheiter tannen , ! 3 km . Prügel , 53
km . Rinde,

2 . A b t h. K l ö z b erg 226 Stämme Lang-
und Klotzholz mit 167,84 km ., 242 km.
tannene Scheiter , 78 Km . Prügel und
12 Km . Rinde.
Kaussliebhaber werden ringelnden.

Aus Auftrag
Waldmeister Keppler.

U n t e r - N e i ch e n b a ch.
Die

AMR

zur Einrichtung einer Kleinkiiiderschule im
hiesigen Schul - und Rathhause und der

wodurch uothwcudig werdenden Neuher-
stellung einer Frurrspritzrnrrmise , sowie
Verbesserungen der Schullokalitätrn im
Ueberichlng von
Naurer - u . Slrinhauerarb . 706 fl. 40 kr.
Zimmerarbeit 359 fl. 23 kr.
Lchreinerarbcit 334 fl. 20 kr.
Lchlosserarbeit 94 fl. 34 kr.
Glaserarbeit 61 fl. — kr.
Gipser - und Anstreicherarbeit 107 st. — kr.
sollen im Wege der schriftlichen Submis¬
sion veraeben werden.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Ar¬
beiten sind eingeladen ihre Angebote in
Procenten ausgedrückt , schriftlich, versiegelt
— Unbekannte mit entsprechenden Zeug¬
nissen versehen — längstens bis Montag , den
17. d. M ., Nachmittags 1' / « Uhr , um
welche Zeit die Eröffnung der Offerte statt-
findet , bei Unterzeichneten ! einzureichen,
woselbst auch Plan und Ueberschlag zur
Einsichtnahme offen liegt.

Den 6. August 1874.
Schnltheißenamt.

Scholl.

G r ä f e n h a u s e n.
Montag , den 10. d . M .,

Vormittags 8 Uhr
wird ein neues Mostprcfsentuch znm Fer¬
tigen an den Wenigslnehmenden aui dem
Nathbaus vergeben , wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Den 5. August 1874.
Schnltheißenamt.

Glau » er.

E n g e I s b r a n d,
wurde auf dein
Weg von Bü¬
chenbronn

nach Engelsbrand
rin Fiinfguldcn - Schri ».

Der recklmäßiac Eigen -,
lhümer kann solchen auf N a ch-

weis  abholeu bei
Schultheiß S ch r o t h.

Privainachrichten.
N e u e n b ü r g.

Es werden bei uns noch einige junge
kräftige Leute  angestellt.

Fadrikverwaltung.
Fr . Loo S.

-C Privatgeld find gegen gesetzt.
eI V v sk , Sicherheit zum Ausleihen pk-
rai , bei wem ? sagt die Ned . d. Bh.
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G r ä f e n h a u s e n.

Für die sreundkchast-
liche Tbeilnahme bei dem
Tode unserer lieben, un¬

vergeßlichen Mutter,
Schwester u. Schwägerin
Marie Magdal.

Bleiholder,
geb. Krazer,  für die zahlreiche Be¬
gleitung zu ibrer letzicn Ruhestätte,
wie für den erhebenden Gesang des
wertsten Gesangvereins sagen ihren
innigsten Dank

Den 5. August 1874.
Die trauernden

Kinder u . Geschwister.

R e u e n b ü r g.
Einige E mer

1873» wrin
verkauft billig

Fr . L o o s.

Neuenbürg.

Vanille-Bruch-Ehm olade
in ' /« und Vs Pfd .-Tafeln empfiehlt
pr . Pfd . ä 28, 35 und 48 kr.

Carl Büxciistri ».

N e u e n b ü r g.

Ein gewandtes Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann , wird
bei gutem Lohn auf jetzt oder später ge¬
sucht. Näheres bei der Nedaclion d. Bl.

Als liligkttthiiie und julidc Kapitalanlage empfehle ich
Obligationen

des

Spar - L Cre- it-Vcrems in Ulm.
in Abschnitten von fl . Zvv — fl . 300 — L fl . IVO — mit halb¬
jährigen , in Frankfurt a!M . Stuttgart , Augsburg , München , Nürnberg
rc. re. zahlbaren Coupons.

Ebenso besorge ich die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung
der Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.

Neuenbürg. <^»n ' I

Mein L ' g 'r iu
Neuenbürg.

Ocftn L andern Gußmaaren
ist vollständig sortirt ; dasselbe bei Bedarf bestens empfehlend bemerke ich , daß die
Preise jeder auswärtigen Concurrenz entsprechend sind.

I lii tt «! «»» HVH88.

Lui 18 t§ 6Vk6Mioll 68
mul I!ilill>.üienveili8lälle

von

veil . ^ UNN6l8ll-a886
kortî t lkutwürko , 2triobnun § en und NodoIlo kür jodeo kunst-
zowerbllebeu KoZeustand: insbosondoro empkoblt es sieb clen »oelirte»
Uerron ^ robiteoton und Lau - tlntviuobiuoru 2ur ^.us-
kübrunZ von dooorativou Laubostandtboilou in 8tei » ,

Obstmühlen öl Preßen
vorräthig bei

in Pforzbei m.
Probates HauS - und Linderungs -Mittel,
bei veraltetem Husten , Reiz im Kehlkopf,
Heiserkeit , Verschleimung , Blutspeien,
Asthma und Keuchhusten ist der

weiße Brust -Syrup
von G. A. W. Mayer  in Breslau.

Stets zu haben bei
st. KÜLeustein in Neuenbürg.

Neuenbürg

138« bis 1488 si.
Pfldgschaftsgcld leiht gegen gesetzliche Si¬
cherheit in einem oder mehreren Posten
aus

Siadipflegcr Blaich.

I g e l s I o ch.
Unterzeichneter hat etwas über 300

Stück

beschlagenes Lanholz
verschiedener Dualität zu verkaufen . Es
kann von mir nach Belieben jeden Tag
gekauft werden.

Jgelslock, 4. Auaust 1874.
Johannes Maiseubachcr.

6 ps odor 6 e m o u 1.
blbeuso werden oI »II»OOIIIIRVI »1v solid und Aesolinmekvoll in

Kundstein , 6runit  oder Ll a r in o r aus^ekübrt; 2oicbnun § 6n,
besonders OriAinalentwürke  in dem mekr und mebr 2ur 6eltunx
FidunAenden Renaissuneest ^ I sieben stets der klinsicbtnakme ?.u
6ebote . Talentvolle junZe I. eute, wolobe sieb in diesen Täebern ausbilden
wolle », Luden bierrru jederzeit OoleZenbeit bei Obigem.

Calmbach.

Küferbursche- LLehrlings-
Gesuch.

Ein tüchtiger Bursche findet sofort Stelle
und werden solche bevorzugt die im Faß¬
machen , Kenntnisse haben.

Auch kann ein Junge von guter Fa¬
milie , welcher Lust hal das Küserh aud¬
io e r k zu erlernen in die Lehre treten bei

Paul Rommel,  Küfer.
N e u e u b ü r g.

Mostpresseutücher
jeder Größe sehr dauerhaft gefertigt em¬
pfiehlt

W . G . Blaich,  Seiler.
Neue n b ü r g.

Guten Kranntwcin
pro Liter 14 kr. verkauft im Auftrag

A. Essig.

Zur Nachricht.
Ich nehme alle Sorten

Kurr- eiifrucht
znm Mahlen an und werde mich bestreben
es zur Zufriedenheit meiner Kunden zu
besorgen.

K. Fröscher,
Müller in Calmbach.

n. frco. wird von Motilsr »
Veelsgs-Anrlalt in t-u-LLL

_ _ l.e!prig versendet: Eiu>. 48
Zeiten st-nker Auszug aus vr . Airy 'S Natur-
sieilmethode . — Diese vorpiglicke Schrift sollte
sich jeder Kranke, welcher, " , .
schnell gesund weroen will. gPA 1 , z!

'N e u e n b ü r g.

des Hrn . Christof Seinr . AndräS wer¬
den Freunde und Bekannte auf heute Sam¬
stag Abend zu

Jakob Reister
freundlich eingeladen.

z
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Loffenau.
Erklärung.

Die Unterzeichneten nehmen die gegen
Herrn Thierarzt Klenck von Gern sh ach
ausgesprochene beleidigende Aeußerung , als
durchaus unwahr zurück , und leisten ihm
hicmit dafür Abbitte.

Den 5 . August 1874.
Jakob Adam ' M a n g l e r.
Gottfried Mangler,  Schuster.
Friedrich Mahler,  Wagner.

N e u e n h ü r g.
Einem geehrten hiesigen und auswär¬

tigen Publikum bringe meine feit Jahren
betriebene

Fcmbiickerci
in gcfl . Erinnerung , mit dem Bemerken,
daß auch wie seither jede beliebige Be¬
stellung täglich , stets aufs billigste und
pünktlichste ausgeführt wird.

Um ferneren geneigten Zuspruch bittend
zeichne achtungsvollst

W . R o ck,
Brod - u . Feinbäcker.

Alle Sorten

Kurrstmehl
aus der Obcnnüller ' schen Kunstmühlc in
Wildbad , sowie auch

Futtermehl n. Kleie
hält unter Zusicherung billigster Preise
stets vorrälhig

der Obige.

Nednktioiistabellen
von

Mark in Gulden , Thaler und Franks , L 6 kr.
Mark in Gulden fl 3 kr.
Mark in Thaler fl 3 kr.

empfiehlt Jak . Meeh.
N e u e n b ü r g.

Wein Verkauf.
Einen guten I872cr Oberländer Wein

verkauft , 20 Lir . zu 4 fl.
_ CH. H agmaycr z. Schwanen.
Ein geordneter junger Mensch , der

dauernde  Beschäftigung sucht , findet
alsbald einen Platz als Handlanger und
Ausläufer . Wo , sagt die Redaktion.

Noch niemals ist ein Buch so rasend schnell
verkauft worden , wie Ar . Airy ' s Waturheik-
mrtyobe.

Nromk.
Deutschland.

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." bringt einen
Leitartikel , in welchem sie zunächst das
große Schweizer  N a t i o n a l s e st,
das eidgenössische Schützenfest bespricht.
.Nachdem sie die Einigkeit der Schweizer,
die trotz aller Verschiedenheiten der An¬
sichten die Revision der Bundesverfassung
ermöglichte , rühmend anerkannt hat , geht
sie zu einem Vergleich mit den deutschen
Zuständen über . Zunächst cilirt sie eine
Stelle aus dem Berner „ Bund " , in wel¬
cher dieser über die während des Festes
gehaltene Rede des Dekan Meyer in St.
Gallen sich rühmend äußert , und den
Schlußpassus derselben wiedergibt , welcher

alio lautet : „ Keine Coniessionsschule mehr;
keine Schule,  die bloß dem äußerlichen
Anlernen all -rlei Wissens gilt , sondern
eine Schule , in der Vas junge Geschlecht
erzogen wird für das Vaterlanv und ken¬
nen lernt die Einrichtungen seines Volkes . "

Hieran knüpit das preußische halbosft-
cielle Blatt bann folgenden Schlußiatz sei¬
nes Leitartikels , der eigentlich Allen ge¬
fallen muß , außer natürlich den religiösen
und politischen Fanaiikern:

Es liegt in diesen Worten des „ Bund"
und der von ihm citineu Redner Manches,
das auch rechtsehr auf unsere deut¬
schen  Zustände paßt . Deutschland ist
groß geworden dadurch , daß es sich bemühte
zu lerne » , zu lernen von allen Völkern
der Erde , den großen wie den kleinen.
Seit den großen Erfolgen der letzten Jahre
sind die Einrichtungen und die Gesetze,
welche Deutschland auS der Fülle seiner
Erfahrungen und unter weiter Benutzung
derselben sich gegeben , vielen Staaten nach-
ahmungSwerih und mnstergiltig erschienen.
Hören wir aber deshalb nicht auf , noch
fernerhin selbst zu lerne » .

Auch für Deutschland steht binnen Mo¬
natsfrist unser großes Nationalfest , die S e-
dansei er,  bevor . Möge das Beispiel
des kleinen aber doch starken Nachbarvol¬
kes uns Deutsche lehren , wie die Liebe
znm gemeinsamen Vaterlande alle  Ge¬
gensätze zurücktreten läßt . Keine Partei
schließt dort sich aus von den nationalen
Ehrentagen oder sucht die Feier derselben
in gehässiger Weise zu hintertrciben und
abzuschwächen , ebenso wie dort die in de»
politischen Kämpfen unterlegene Partei sich
willig dem beschlossenen und damit gehei¬
ligten  Gesetze beugt . Mit Stolz konnte
Fürsprech Thnli von St . Gallen sagen:

„Die Heftigkeit innerer Streitigkeiten
ist kein Hiuderniß vermehrter Stärke un¬
seres Landes nach Innen und Außen.
A n n n s e r e n F e st e n finden wir
uns wieder,  reichen uns versöhnt die
Hände und vereinen uns als Glieder des¬
selben unauflöslichen Bundes !"

Wir erinnern uns dabei eines schönen
Wortes aus dem Munde eines der hervor¬
ragendsten und bedeutendsten Abgeordneten
der demokratische » Opposition in Preußen.
Es war in ernsten stnrmbedrohten Tagen.
Die demokratische Opposition war damals
die einzige in Preußen , aber eine sehr be¬
deutende , auf welche die Gegner Preußens
viele Hoffnungen gründeten . Da sprach
jener Mann , dem in seinem Leben viel
bitteres Unrecht geworden , die Worte : Das
Herz der preußischen Demokratie ist da,
wo die preußischen Fahne » wehen!

Wir übersetzen dieses Wort in die Ver¬
hältnisse unserer Tage : „ Die Hirzen aller
Deutschen find da , wo die deutschen Fah¬
nen wehen ! Mögen an dem bevorstehenden
größten Eriuuerungstags der neueren Ge¬
schichte alle Parteien dieses Wortes einge¬
denk sein !"

Frösch weiler,  3 . Aug . Küiisiigen
Donnerstag , den 6 . August , als am Gc-
düchtuißlage der Schlacht , welche vor vier
Jahren in unserem Dorfe und seiner Umae-
bung geliefert wurde , soll die katholische
Kirche , deren Bau jetzt beendet ist , feier¬
lich eingeweiht werden . An dem Bau der

evangelischen Kirche wird seit einiger Zeit
gleichfalls emsig gearbeitet . An demselben
Tage wird auch das den in der Schlacht
gefallenen württembergischen Kriegern zu
Ehren errichtete Denkmal eingeweiht wer¬
den.

P a d e r b o r n , 4 . August . Bischof
Conrad Martin ist heute Morgen 8 Uhr
verhaftet und zur Verbüßung der gegen
ihn erkannien I wöchentlichen Geiängniß-
strafe in das hiesige Juquisiloriat cingelie-
fett worden . Die Ruhe blieb ungestört.

Heidelberg,  29 . Juli . Von der
Bergstraße berichtet das „ M . I ." , daß das
heurige Jahr in jeder Beziehung dort das
fruchtbarste seit Meiischengedeuken sei. Un¬
ter Anderem werden an einem Frühvur-
gunder Weinstock beim Landwirth Sandel
in Schriesheim über 700 wohlgebiidete
Trauben gezählt ! Selbst Nuß - und Man¬
delbäume müssen gestützt werden.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät

haben vermöge Höchster Entschließung
die Postexpedition Liebenzell dem pro¬

visorischen Postexpedilor HartmaUN  da¬
selbst gnädigst übertragen,

Nach dem neuesten ausgegebenen Amts-
bla  l t e des evangelischen Konsistoriums
werden mit Höchster Genehmigung Seiner
Königlichen Majestät die Wahlen zur zwei¬
ten evangelischen Landessynode in der Zeit
vom 7 . bis 19 . Sept . d . I . vorgeiiommen
werden.

Stuttgart,  4 . Aug . Vom Wochen¬
markt . Die Zufuhr von Kartoffeln
war heute so stark , daß man den Cenlner
um 1 fl . 54 kr. bis 2 fl. kaufe » konnte.
Die Zufuhr von Birnen  und P f l a u-
m e n war heute so bedeutend , daß die
Engroshändler kaum im Stande waren,
ihre Maaren abzusezen . Durch das Markt¬
meisteramt wurden heute Morgen 2 Händ¬
ler mit unreifem Obst  euld - ckl. und
dieselben dem Stadlpolizeiamt zur Bestra¬
fung angezeigt . — Metzger Furch , welcher
sein Fleisch um den gleichen Preis wie am
letzten Samstag , Kalbfleisch um 14 , Rind¬
fleisch um 15 kr., verkaufte , hatte bis 10
Uhr vollständig ausverkaufl , während die
andern Metzger , welche einen Kreuzer mehr
für das Pfund verlangten , den ganzen
Vormittag brauchten.

Laichingeii,  31 . Juli . Die bür¬
gerlichen Kollegien haben heute dem Fa¬
brikanten Eduard Laug  in Blaubeuren,
welcher für Hebung der Leinen -Industrie
in hiesiger Gemeinde seit einer Reihe von
Jahren in der aufopferndste » Weise tbätig
war , in dankbarer Anerkennung der Ver¬
dienste , die sich derselbe um hiesige Ge¬
meinde erworben hat , das Ehrenbürgerrecht
verliehen.

Ulm,  l . August . Nachdem unser von
der Weiherbach -Quelle bei Herrlingen ge¬
speistes Brnnnenwasserwerk nunmehr vol¬
lendet ist , wurde dasselbe gestern und heute
durch den von der Stadt beigezogeneu Pro¬
fessor Müller von Stuttgart und durch
eine Kommiision der bürgerlichen Kollegien
von dem Oberbaurath v . Ebmann über¬
nommen . DaS Werk zeigte sich als ein in
jeder Beziehung gelungenes . Nahezu sämmt-
liche Wohngebäude der Stadt sind jetzt



mit dem guten gesunden Quellwafser ver¬
sehen ; die Einwobnerschasl oller Stände
tveiß es auch zu schätzen , welche Wohlthat
r- ist, ein gutes Quellwafser Halt des bis¬
herigen durch gesundheitsschädliche Stoffe
verunrein ' gten Brunnenwassers genießen zu
dürfen . Die Brauchbarkeit der Wasserlei¬
tung zu Feuerlöschzwecken bat sich bereits
hei mehreren Bränden erprobt . Auch zur
Straßenbegießiing wird das Wasser der
Leitung von den Hydranten aus unter Be¬
nützung der von Wien bezogenen Schlanch-
srommelwägen in zweckdienlichster Weise
verwendet . ( Si . A .)

Aufhausen,  O . A . Geislingen,
5 . August . Gestern verunglückte hier ein
sehr achtbarer Mann . Derselbe versah
Mährend der Erntegeschäfte bei dem hiesi¬
gen Hirschwirthe die Dienste eines „ Schwei¬
zers " . Nachdem er nun einen Zuchlsticr
von der Kette gelöst hatte . stürzte dieser
mit aller Wucht auf ihn los und durch¬
bohrte ihn mit seinen Hörnern , ein zweiter
Farren riß sich los und siel ebenfalls über
hen Armen her . Obwohl aus sein Schreien
Leute herbeikamen , so war cs doch zur
Rettung zu spät , denn er war bereits
aus 's Schauderhafteste zugerichtet und starb
unter den gräßlichsten Qualen diesen Mor¬
gen . ( N . T)

Nagold,  5 . Anguss . Die Fleisch¬
preise sind in letzterer Zeit so gesunken,
daß di .s Pfund Ochsenfleisch zu 12 kr.,
Rindfleisch zu 9 kr. und Kalbfleisch zu 9
und 10 kr. verkauft wird.

Eßlingen.  5 . Aug . Laut Bekannt¬
machung in den heute Abend ausgegebenen
hiesigen Lokalblättern kosten 6 Pfund wei¬
ßes Prod 30 kr., schwarzes 28 kr. Auch
die Fleischpreiie sind in der letzten Zeit
gefallen : Ochsenfleich kostet 18 kr. , Rind¬
fleisch 12 — 16  kr ., Kalbfleisch 14 — 16 kr .,
Schweinefleisch 20 kr. und Hammelfleisch
16 — 20 lr.

Reutlingen,  1 . Aua . Vom Wo¬
chenmarkte . Derselbe war sehr reichlich be¬
setzt. Bohnen sehr schöne kosteten 5 kr. das
Pfund , geloe Rübe », wovon große Vorräthe
La waren, 6—8 St . 1 kr. , Wirsing das
St . 5 kr. , Kraut 9 kr. das St . , Kartof¬
feln , die jetzt in immer größerer Masse
und besserer Qualität zu Markt kommen
kaufte man das Pfund zu 2 kr. , das
Gimri zu 1 fl . 24 kr. , Butter und Eier
find im Preise ziemlich hoch . Butter das
Psd . 38 — 40 kr. , Eier 9 St . 16 kr.,
Rindschmalz 44 kr. Kleine Frühbirnen ko¬
sten 4 — 6 St . 1 kr . , Kirschen 6 kr. per
Pfd . Himbeeren sehr schöne waren unge¬
mein viel vorräthig und kosteten 16 kr.
per Maas . Unsere Fleischpreise sind sich
in der letzten Woche gleich geblieben : Och-
senfleisch 18 kr. per Pfd . , Schweinefleisch
16 kr . , Hammelfleisch 16 kr. , Kalbfleisch
12 kr., Rindfleisch von 10 kr. an , Schwei
neschmalz 26 kr. Die Brodprei ' e stellen sich:
8 Psd . weiß Brod 44 kr., 8 Psd . schwarz
Brod 42 kr., 1 Paar Wecken 100 Gramm.

(Schw . Krsz .)
Schwann.  Seit 1 . August sind au

der Kamerz des Schulhauscs gefärbte
Clevuertra u b c n.

Calw,  4 . Aug . Ein bewegtes Leben
herrschte gestern und beute in unserer fest
lich beflaggten Stadt : die Phenarver-
sammlung des wiirttenber¬
gt  s che n V o l k ss  chulle h rerverein  s
tagte diesmal hier an der westlichen Lau-
desmark . In der gestern Nachmittag ab¬
gehaltenen Bvrversammlung wurve von
den Abgeordneten der Filialoereine die
Tagesordnung für die heutige Hauptver
sammlung bestimmt , welche in der Turn¬
halle abgehalten wurde , lieber dem Ein¬
gang war folgende Inschrift angebracht:

Wir heißen die Lehrer von Herzen
willkommen,

Mög ' ihre Berathung der Volksschule
frommen!

Bald nach */s10 Uhr wurde die Versamm¬
lung eröffnet . Der Vorstand des Vereins
begrüßte die Versammlung , worauf Herr
Dekan Mezger  dnscloe bewillkommte
und einen kurzen Einblick in den Bezirk
gab , worin er an der Hand der Boden¬
verhältnisse die Bevölkerung charatttrisirte.
Erster Gegenstand der Tagesordnung war
ei» Referat über Thesen , btr . § 48 der
Mininerialverfügung vom 28 . Dez . 1870.
Das Resultat der sehr langen Debatte,
an welcher sich namentlich die drei Hwren
Bezirksbeamten Dekan Mezaer , Oturamt-
mann Thym und Ovcranusrichler Schuon
betheiligten , war die Annahme des An¬
trags : „ An die hohe Oberjchulbehcrde und
das K . Kultministcrium die Bitte zu rich¬
ten : o.) dieselben möchten weitere Zucht-
mittel bestimmen , wo Z. 38 nicht mehr
ausreiche ; b ) genau bestimmen , wo das
Züchligungsrecht aufhörl ; y ) Schutzmittel
für die Lehrer schaffen , weiche innerbalb
der Grenze des Z. 38 ihr Züchligungsrecht
ausüben , dabei aber doch schlimme Folgen
erleben können . Bei der Berathung des
H. 55 des Neichsstrafgesetzes wurden die
Anträge angenommen : a ) die Schule solle
sich nicht dazu herbeilassen , daß Ver¬
gehen außerhalb derselben dem Lehrer zur
Bestrafung übergeben werden ; L > die Ober¬
schulbehörde zu bitten , eine besondere Be¬
hörde in jedem Bezirk zu errichten , welcher
die Vergehen von Kindern unter 12 Jah¬
ren zur Untersuchung und Bestrafung über¬
geben werden möchten . Weitere Anträge,
andere Gegenstände betreffend , wurden
ohne Berathung angenommen . Um halb
3 Uhr schloß der Vorstand die Versamm¬
lung mit dem Wunsch , daß der Verein
auch ferner blühen und gedeihen möge.
Nach dem Mittagsmahl begaben sich die¬
jenigen Theilnehmer , welche nicht schon
Vormittags dort waren , in da -s Georgi-
nänm , wo eine ZeichcnauSstcllung von der
Franeiiarbcits -, Fortbildungs - und Volks¬
schule veranstallet war . sN . T .)

Ausland.
Die „ Gazetta d'Jtalia " enthält nach¬

stehendes Telegramm aus Italien : Mit
dem heutigen Nachtuig geht ein Jesni-
tenagent  ab , der nicht weniger als
fünf Millionen italienische Rente mit sich
führt , um sie in Paris zu verlausen und
das Kriegsmaterial zu bezahlen , das die
Jesuiten den Carlisten haben znkcmmen
lassen.

m, Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neu?

Marseille,  29 Juli . Gestern
hat ein Prosesstr auf der hiesigen Stern¬
warte einen neuen Kometen  entdeckt.
Derselbe soll sehr schön sein und befindet
sich am nordwestlichen Firmament , rechts
vom großen Bären.

Im Norden Spaniens  ist es voll¬
ständig still . Seit der Schlacht von Estella
hat wed . r die Armee noch die Haupidaude
der Carlisten eine neuiicnswerthe Bewegung
gemacht . Beide Theile „ orgauisireii sich" .
Die Carlisten haben es trotz ihres Sieges
am 27 . Juni nicht gewagt , auch nur
Sesma oder Leriu zu besetzen . Cuenca
haben sie nach wenigen Tagen wieder ge¬
räumt , nachdem sie die Stadt vollständig
ausgcplündert und wie die Wilden gehaust
hatten . Die „ N . Fr . Pr . " bringt einige
neue Einzelheiten . Der Haiiptmaun der
Reserve , Enrique Escobai , lag krank m
seinem Ziimiur , als eine Rolle Earlisten
hereinstinmte , ihn mit zahllosen Bajonett¬
stichen im Bette  tödete und den ver¬
stümmelten Lcicbnam dann vom Baleon
auf die Straße warf , in Gegenwart der
Frau , die vergebens um das Leben ihres
ManneS flehte und von den Unmenschen
einen Stich in den Arm erhielt . Einem
jungen Burschen , der an den Blattern
darniederlag und auf Befehl der Earlisten
nicht auistand , wurde eaensalls der Garaus
gemacht vor den Augen ieimr Mittler , die
umsonst den Sohn zu schützen suchte und
durch einen Säbelhieb säiwer verwundet
ward . Eine Menge Menschen wurde ans
diese Art in d ?n Häusern ermordet , achr-
und zwanzig solcher Opfer , deren keines sich-
am Kampfe beiheiligt halte , zählt die „ Ga»
cetta " namentlich auf . Während dieser
Gräuel ritt Don Alfonso 's Gemahlin zur
Kirche,  um dem Himmel für ven Sieg
zu danken , umgeben von ihrer Ehrengarde,
den sogenannten Zuaven , unter denen flüch¬
tige Commimards neben entsprungenen
Galeerensträflingen aus Cartagena dienen.

Paris.  Die gegenwärtigen franzö¬
sischen Zustände charaklerisirt der „ Gaulois"
ganz nett in sollender Anekdote : Ein Frem¬
der befindet sich mit zwei Parisern beisam¬
men . „ Lasten Sie hören, " sagte er , „ sind
Sie unter der Republik , ja oder nein ? Ich
muß Ihnen nämlich gestehen , daß ich aus
der Sache absolut nicht mehr klug werde ."
Darauf antwortete der Eine : Mein Gott,
wir sind unter dcr Republik . . . ohne es
zu sein ." — „ Halt !" spricht der andere
Pariser , „ Du willst sagen , wir sind nicht
unter der Republik . . . obwohl wir es
sind ." Tiefsinnig entfernte sich der Fremde,
und legt seine Frage einem dritten Fran¬
zosen , einem Normämier , vor . Dieser gibt
zur Antwort : „ Da muß man unterscheiden.
Soweit in Betracht kommt , unter der
Republik zu sein , sind wir ' s nicht ; soweit
aber in Betracht kommt , nicht unter dcr
Republik zu sein , sind wir 's !" Da nimmt
der Fremde in einem an Wahnsinn gren¬
zenden Zustande Reißaus.

Mit einer Beilage,
die thcilweise morgen folgt.


	[Seite 399]
	[Seite 400]
	[Seite 401]
	[Seite 402]

